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Wien, 25. November. Amtlich wird gemeldet: Das gewaltige 
Moen in Ruſſiſch⸗Polen dauert fort. Bisher machten 
ſere Truppen in Meier Schlacht 29000 Gefangene und 
beuteten 49 Ma ſchinengewehre ſowie viel ſonſtiges 

Smaterial, ; RE CO 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes, 
‘ v. Hoefer, Generalmajor. 

Der Einfall der Ruſſen nach Nordungarn. 
Ofen ⸗Peſt, 25. November. Ein amtlicher Bericht beſagt: Die 

mrückdrängung des durch die Karpathenpäſſe in die Komitate Ung 
"8 d Zemblin eingedrungenen Feindes iſt mit Erfolg in Angriff 
en, Einzelheiten können noch nicht bekannt gegeben werden: 

$e Ufgoter Paß befindet ſich wieder in unferem Beſitz. Der 
Veind zieht fic) nach ſchweren Verluſten zurück. 

, Ofen⸗Peſt, 25. November. Nach einer hier eingetroffenen 
gung find die öſterreichiſch-ungariſchen Truppen geftern in den 

Thathen zum Angriff übergegangen und haben einem Flügel 
dort eingedrungenen Ruſſen eine empfindliche Nieder⸗ 

Die Ruſſen traten einen fluchtartigen 
An einer andern Stelle ließen ſie 500 Tote 


Die auf unſeren Bergen aufgeſtellte Artillerie beſchoß die 
dringenden Ruſſen von zwei Seiten, worauf ein Bajonett⸗ 
iff folgte. Die Ruſſen ließen viele Tote und Verwundete 
rück. Gefangene erzählen, daß die Ruſſen in Galizien be 
ats alle Reſerven aufgebraucht haben. An deu 
pfen waren ſibiriſche Truppen beteiligt. 

Das Eiſerne Kreuz für den öſterreich Ugen 

Thronfolger. , 

Zu der bereits gemeldeten Verleihung des Eiſernen Kreuzes 
und zweiter Klaſſe an den öſterreichiſchen Thronfolger 
noch berichtet: Erzherzog Karl Franz Joſeph hat folgendes 
amm des deutſchen Kaiſers erhalten 

e | Großes Hauptquartier, 24. November. 
Euer Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit bewährte Zeit, 
me an den Operationen A hi verbündeten Armeen gibt 
Malin Gobet ale Beiden Meiner hoben Werdau, deer 
ätigung die zweite und erſte Klaſſe des von ie 115 Mein 


Bet 
Ser erneut geſtifteten Eiſernen Kreuzes zu verleihen, deren In⸗ 
E, Ich Enter Kaiſerlichen und Ee Lë zu Ken 
` Deg: ilhelm. 


0 Der Erzherzog Hat von dieſer Auszeichnung Kaiſer Franz 
Ki telegraphiſch Meldung erſtattet und folgende Dankdepeſche 
A Seine Majeſtät den deutſchen Kaiſer gerichtet: dy 
ch bitte Eure Majejtát, für die allergnädigſte Verleihung 
Eiſernen Kreuzes zweiter und erſter Klaſſe meinen ergeben⸗ 
Dank entgegennehmen zu wollen. Ich werde dieſes Ehren⸗ 
H der von mir e bewunderten deutſchen Armee 
Wien Gedenken der treuen i igen apr ve mit beſonderem 
ze tragen und bin deſſen gewiß, daß es den in ſeltener Ein⸗ 
nah Schulter an Schulter kämpfenden verbündeten Armeen gc 
den wird, den mächtigen Feind niederzuringen. 
Erzherzog Karl. 
uch General v. Hoefer Ritter des Eiſernen Kreuzes. 
Wien, 25. November. Wie das „Neue Wiener Abendblatt“ 
det hat der deutſche Sai cc dem Stellvertreter des Chefs des Gee 
ralſtabes, Generalmajor v. Hoefer, das Eiſerne Kreuz verliehen. 


Meuterei der Tſcherkeſſen⸗Regimenter? 


2 


er dem Berichterſtatter der „Voſſ. Ztg.“, daß vor einigen Tagen 

e tſcherkeſſiſche Soldaten gejefielt von einer ruſſiſchen 
uille durch die Stadt geführt wurden. Die Tſcherkeſſenregimenter 
zwiſchen Lemberg und Przemysl. Es wurde in Lemberg be⸗ 


eg erfuhren, meuterten und nur durch Gewalt bezwungen 
n. 


er Domat 
A in Serbien. 


id gemeldet: 
m p 


aljen und Suvobor kämpfend überſchritten. 
“nen und 3 Maſchinengewehre erbeutet. 


y 


Prin ender Fluß, der nordwärts in die Save fließt. 


oſene 


Wien 21. November. Ein aus Lemberg entflohener Oſterreicher] 


u daß die Tſcherkeſſen, als fie die Nachricht über den heiligen 


der Oeſterreicher | 


Wien, 25. November. Vom füdlichen Kriegsſchauplatz wird 
Unſere Truppen haben unter ſchweren 
fen die verſumpfte Kolubara Niederung 
eits überſchritten und im Angriff auf die öſtlichen Höhen 
um gewonnen. Mehrere heftige Gegenangriffe der feindlichen 
hen wurden unter großen Verlujten für den Gegner 
Vale wieſen Viele Gefangene und überläufer. Südöſtlich von 

“levo haben unſere Truppen die ſchneebedeckten deet ane 
ort 
aden geftern neuerdings 10 Offiziere, über 300 Mann ge 


E Die Kolubara ift ein in der Nähe der Stadt Pa 
2 ie 
m Netreicher find alſo von der ſerbiſchen Weſtgrenze her bereits 

er 80 Kilometer weit in das Land vorgedrungen, ein Er⸗ 
der bei dem durchweg gebirgigen, Det zerklüſteten Gee. 


Mittag ⸗ Ausgabe. 


lände und den außerordentlich ſchwierigen Wegeverhältniſſen 
ſehr hoch einzuſchätzen iſt und deſſen Größe am beſten daraus 
erhellt, daß die ſerbiſche Regierung, wie ſchon berichtet, aus 
Niſch nach Usküb geflohen iſt. 


Die Schlacht an der Mier. 


Neue deutſche Angriffe. 

Amfterdam, 25. November. „Handelsblad“ meldet aus London: 
„Daily Chroniele“ meldet aus Nordfrankreich. daß die engliſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen Armeen ſeit 48 Stunden von den Deutſchen mit ſtarker 
Macht an der Front von Ypern wie La Baſſés angegriffen 
werden. Die ſchwerſten Geſchütze ſind in Aktion. Die engliſche 
Artillerie ließ bisher jede Bewegung der Deutſchen ſcheitern. 


Beſchießung von Vethune. 
Turin, 25. November. Nach der „Gazette del Popolo“ be⸗ 
ſchoſſen die Deutſchen ſeit dem 3. November täglich 6 Stunden 
lang Béthune. Die Bevölkerung flüchtet. 


Mangel an den wichtigſten Bedarfsmitteln 

in Frankreich. 

Baſel, 24. November. Die „Nationalztg.“ veröffentlicht einen 
Bericht über die wichtigſten Bedarfsmittel in Frankreich. Das 
einheimiſche Korn iſt zurzeit ſehr knapp. Die Bevölkerung 
fürchtet ein teilweiſes Zurückhalten des Getreides aus Speku⸗ 
lationsabſichten. Selbſt die Preſſe fordert Maßregeln 
dagegen, von denen die Beſchlagnahme die mildeſte ſein würde. 
Der amtliche Preis des Alkohols iſt 60 bis 65 Franken, was einen 
Aufſchlag von ungefähr 250 Franken in den letzten Tagen gleich 
kommt. Die Brennereien kämpfen fortwährend mit großen 
Schwierigkeiten. Sie ziehen es vor, ab Verſandbahnhof zu ver⸗ 
kaufen, ſtatt lieferbar Paris. Der Zucker iſt ſehr knapp. Die 
Schwierigkeit rührt daher, daß die Requifition. alle Zufuhren bee 
droht, wodurch auch die Händler Gefahr liefen, für ihre Waren 
weniger bezahlt zu erhalten, als der Einkaufspreis betrug. Be⸗ 
züglich der Weine wird aus vielen Gegenden eine ſtarke En t- 
tänſchung gemeldet, ſowohl was die Güte wie die Menge, be: 
trifft. Das vermutete Ergebnis bleibt weit hinter der wirklichen 
Ernte zurück. Trotz aller Anſtrengungen, die Flußſchiff⸗ 


fahrt möglichſt im Gange zu erhalten, iſt der Verkehr ſtockend. 


Darunter leidet beſonders die Kohlenzufuhr. In Paris 
find ſemtliche Vorräte für öffentliche Zwecke beſchlagnahmt wor⸗ 
den, ſo daß großer Mangel herrſcht. Die Preiſe ſind ganz 
beträchtlich geſtiegen, ſo daß ſie für viele unerſchwinglich 
geworden ſind 
wagen für Kohlentransporte ab Rouen zur Verfügung stellen. 


Die Derluite der Franzoſen. 


Bern, 25. November. Die Verluſte, die die Franzoſen in 
dieſem Kriege bis zum 1. November zu verzeichnen haben, be⸗ 
tragen nach zuverläſſigen Mitteilungen 130000 Tote, 
370 000 Verwundete und 167 000 Gefangene. 

Dieſe Aufſtellung ſcheint reichlich zu niedrig gegriffen zu 
ſein, denn nach den amtlichen deutſchen Veröffentlichungen 


waren ſchon bis 1. November 191 756 Franzoſen in deutſchen 
Kriegsgefangenenlagern untergebracht, alſo über 24 


Ga Ee 
als die Franzoſen nach dieſer Aufſtellung an Gefangenen ver: 


Schickt unſer Kriegstagebuch ins 
Feld für Eure Angehörigen! 


Dazu bietet ſich dieſe Woche gute Gelegen⸗ 
heit durch die verſendung der Soldaten⸗ 
Weihnachtspakete. 


Das Kriegstagebuch iſt für jeden rechten Feld⸗ 
ſoldaten unentbehrlich. 


Es koſtet nur 1,50 Mk. 


Auch wer nicht beabſich tigt, ein regelmäßiges Tagebuch zu 
führen, wird dieſes Geſchenk freudig begrüßen wegen der ge- 
drängten Neberficht über den bisherigen Verlauf des 
Krieges, von dem unſere im Felde ſtehenden Truppen nichts 
Näheres wiſſen, wegen der Karken aller Kriegsſchauplätze, 
der Karten- und Brieſtaſche, der Aibumblätter zum 
Einſtecken von Momenkphotograph en, Ariegsbildern, 
Anſichtskarten vim. ſowie wegen des Briejpapiers. 


Jede Poſt bringt uns Maſſenbeſtellungen 
auf das Kriegs⸗Tagebuch, das großen Anklang findet, jo daß 
Beſtellungen ſchleunigſt erfolgen müſſen da die 1. Auflage bereits 
vergriffen iſt und wir ſchon eine zweike Auflage drucken mußten. 

Auf Wunſch verjendet unſere Geſchäftsſtelle das 

Kriegs-Tagebuch an Feidzugs teilnehmer direkt bei 

genauer Adreſſenangabe gegen Zahlung von 1.70 Mk. 


| 


Herausgegeben im Auftrage des Komitees des Poſener Tageblattes von E Ginſchel. 
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loren haben wollen. 
1 mit mindeſtens 750000 Mann nicht zu hoch ein⸗ 
ätzen. 


ſein würde, ſeine ` 
einem ſeiner Nachbarn verlegt werden ſollte. Die 


Die Regierung will abhelfen und Eiſenbahn⸗ 


Nr. 554. 
53. Jahrgang. 


Anzeigenpreis 
für eine kleine Zeile im 
Anzeigenteil 25 Pf., 
Reklamenteil 80 Pf. 
Stellengeſuche 15 Bi. 
Anzeigen nehmen an 
die Geſchäftsſteller 
Tiergartenſtr. 6 
St. Martinſtr. 62 
und alle 
Annoncenbureaus. 


Telegr.: Tageblatt Poſen. 


29000 Ruſſen von den Oeſterreichern gefangen. 


Man wird alſo die Geſamtverluſte der 


Wahre und falſche Barbarei. 


Baſel, 25 November. In einem Artikel der „Neuen Züricher 
Zeitung“ „Die Schonung der Kunſtſchätze im Kriege“ 
weiſt Oberſt Müller die gegen die deutſche Kriegführung 
wegen der unnötigen Zerſtörung von Kunſtſchätzen erhobenen 
Vorwürfe und Proteſte zurück. Es wäre eine viel grö⸗ 
ßere Barbarei, Hunderte braver Krieger dem Ver⸗ 
derben preiszugeben, als einen mit Beobachtungspoſten beſetzten 
Turm einer Kathedrale zu beſchießen. Die deutſche 
Kriegführung zerſtörte nicht unnötig, jedenfalls nicht mehr als 
der Gegner Wer den Endgwed eines Krieges erreichen wolle. 
müſſe die Vernichtung des Feindes wollen. 


Belgiens Neutralität. 


Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Die eng = 
liſche Regierung hat ſich darauf beſchränkt, unſere 
Enthüllungen aus den Archiven des belgiſchen Kriegs⸗ 
minijteriums über die eungliſch⸗ belgiichen militäriſchen 
Abmachungen aus dem Jahre 1906 mit der Erklärung zu 
beantworten, daß der an deren Ausarbeitung beteiligte 
Generalmajor Gierſon geſtorben und Barnardiſton Führer 
der engliſchen Truppen vor Kiautſchau ſei. Es ſei wohl möglich, 
daß eine akademiſche Diskuſſion zwiſchen den beiden engliſchen 
Offizieren und den belgiſchen militäriſchen Stellen darüber ſtatt⸗ 
gefunden habe, welche Hilfe das engliſche Heer in der Lage 
Belgien zu leiſten, falls ME deg 

belgi de vi 


Regierung knüpft hieran die Bemerkung: „Hat die Unter⸗ 
haltung dieſe Grenzen überſchritten und hat Oberſt Barnar⸗ 
diſton den Kriegsplan dargelegt, den der britiſche General: 
ſtab einzuhalten wünſchte für den Fall, wo dieſe Neutralität 
verletzt werden ſollte? Wir bezweifeln es.“ Indem ſie die 
unverkürzte Veröffentlichung des in den belgiſchen Geheim⸗ 
akten aufgefundenen Materials fordert, verſichert die belgiſche 
Regierung feierlich, daß ſie niemals direkt oder indirekt auf⸗ 
gefordert worden ſei, fic) im Falle eines deutſch⸗franzöſiſchen 
Krieges dem Dreiverband anzuſchließen. Ne 
Die engliſche Regierung hat von vornherein darauf ver⸗ 
zichtet, die Feſtſtellungen der Kaiſerlichen Regierung zu. 
beſtreiten. Sie hat ſich auf einen Verſuch beſchräukt, fie 
zu beſchönigen. Es folgt der Wortlaut des im Konzept auf⸗ 
gefundenen Berichts des Generals Ducarme an den belgiſchen 
Kriegsminiſter vom 10. April 1906. Der Bericht des Genes. 
rals Ducarme lautet im deutſcher Überſetzung: NH eet 
„Brief an den Herrn Miniſter über die vertraulichen Unter 
haltungen. Der Bericht enthält u. a. folgende Sätze: Oberſtleu⸗ 
nant Barnardiſton machte mir Mitteilung von den Beſorg⸗ 
niſſen des Generalſtabs ſeines Landes hinſichtlich der allgemeinen 
politiſchen Lage und wegen der Möglichkeit eines alsbaldigen 
Kriegsausbruches. Eine Truppenſendung von im ganzen 
ungefähr 100-000 Mann ſei für den Fall vorgeſehen, daß Belgien 
angegriffen würde. Der Oberſtleutnant fragte mich, wie eine 
ſolche Maßregel von uns ausgelegt werden würde. Ich ant 
wortete ihm, daß es von militäriſchem Geſichtspunkte nur günſtig 
ſein könne, aber daß dieſe Juterventionsfrage ebenjo ſehr die 
politiſchen Behörden angehe und daß es meine Pflicht ſei, davon 
alsbald dem Kriegsminiſter Mitteilung zu machen. Herr Bar⸗ 
nardiſton fuhr fort: Die Land ung der engliſchen Tru ps 
pen würde on der franzöſiſchen Küſte ſtattfinden, in der 
Gegend von Dünkirchen und Calais, und zwar würde die 
Truppenbewegung möglichſt beſchleunigt werden. Eine Landung 
in Antwerpen würde viel mehr Zeit erfordern, weil man 
größere Transportſchiffe brauche und andererſeits die Sicherheit 
weniger groß ſei. Nachdem man über dieſen Punkt einig ſei, 
blieben noch verſchiedene andere Fragen zu regeln; nämlich die 
Eiſenbahntransporte, die Frage der Requiſitionen, die die eng⸗ 
liſche Armee machen könnte, die Frage des Oberbefehls der ver⸗ 
bündeten Streitkräfte. 
Er erkundigte ſich, ob unſre Vorkehrungen genügten, um dy. 
Verteidigung des Landes, während der Überfahrt und der Trans⸗ 
porte der engliſchen Truppen, eine Zeit, die er auf etwa zehn Tage 
ſchätzte, ſicherzuſtellen. Ich antworte ihm, daß die Plätze Namur 
und Lüttich mit einem Handſtreich nicht zu nehmen ſeien und 
daß unſere 100 000 Mann ſtarke Feldarmee in vier Tagen im⸗ 
ſtande ſein würde, einzugreifen. Nachdem Herr Barnardiſton 
jeine volle Genugtuung über meine Erklärungen ausgeſprochen 
hatte, betonte er, 1. daß unſer Abkommen durchaus vertraulich 
jein follte, 2. daß es feine Regierung nicht binden ſollte, 3, daß 
fein Geſandter, der engliſche Generalitab, er und ich allein über 
die Angelegenheit unterrichtet feien, 4. er nicht wiſſe, ob man 


+ »ofener Tageblatt. 


die Meinung jeines Souveräns vorher eingeholt habe. Im Laufe alſo die belgiſche Neutralität zu verletzen und 
unſerer Unterhaltung hatte ich Gelegenheit, den engliſchen Milie gerade das zu tun, was jie, als ihr Deutſchland in be: 
zärattache davon zu überzeugen, daß wir willens jeien, ſoweit das rechtigter Notwehr darin zuvorkam, als Vorwand 


möglich ſei, die Bewegungen des Feindes zu hemmen, und uns benutzt hat, um Deutſchland den Krieg zu erklären. Meir 
nicht gleich von Anfang an nach nAtwerpen zu flüchten. Seiner⸗ einem beiſpielloſen Zynismus hat ferner die eng⸗ 
ſeits teilte mir der Oberſtleutnant Barnardiſton mit, daß er liſche Regierung die Verletzung der belgiſchen Neutralität 
zurzeit auf eine Unterſtützung oder eine Intervention Hol, durch Deutſchland dazu verwertet, um in der ganzen Welt 
lands wenig Hoffnung ſetze. Er teilte mir zugleich mit, daß SO KI Ee zu machen und né ale den 
jeine Regierung beabſichtige, die engliſche Verpflegungsbaſis von Pr otektor der kleinen und ſch wa ch en 
der franzöſiſchen Küſte nach Antwerpen zu verlegen, ſobald die Mächte au izufpielen Was aber die bel⸗ 
Nordſee von allen deutſchen Schiffen gefaubert giſche Regierung betrifft, ſo wäre es ihre Pflicht 
ſei. Bei allen unſeren Unterhaltungen ſetzte mich der Oberſt regel- geweſen nicht nur mit der größten Entſchiedenheit das eng · 
mäß von den vertraulichen Nachrichten in Kenntnis, die er über liſche Anſinnen zurückzuweiſen ſondern ſie mußte auch die 
die militäriſchen Verhältniſſe bei unſeren öſtlichen Nachbarn er⸗ übrigen Signatarmächte des Roaboner Protokolls von 1839, 
we eur 525 „ cé SC aen: insbeſondere aber die deutſche Regierung, auf die wiederholten 
darüber unterrichtet zu halten, was in dem uns benachbarten englischen Verſuche pie en ſie ARE Verlegung der ihr 
Rheinland vor ſich gehe.“ als neutraler Macht obliegenden Pflichten zu verleiten. Die 


ſere Truppen erwarten den Feind in einer neuen Stellung, 
feine Kanonen und ſeine Schiffe ihm nicht beiftehen können. 
Das Schiff „Nilufer“ it infolge eines Unglüdsjaftes bei d. 
untergegangen. Von den anderen Kriegsſchauplätzen liegt hen Ka 
keine Nachricht vor. N Zem 
Das Schiff „Nilufer“, von dem in dem Bericht bes Ha | 
quartiers die Rede ijt, war ein kleines Fahrzeug von 209 ak? f 
das der Kriegsmarine als Minenleger diente. Es joll kt 
eine Unterſeemine, die von bulgariſchen Häfen abgetrieben wor 
den iſt, gelauſen ſein. : — 


Kandel, Gewerbe und Verkehr, 
Amtlicher Bericht des Breslauer Schlacht- 
viehmarktes. ’ 


Hauptmarkt am 25. November 1914, ¿E 

Der Auftrieb detrug 1143 Rinder 3027 Schweine, 980 SEN 
80 Schafe. Überſtand dom vorigen Markte waren: — Ri K 
Schweine, — Kälber 11 Schafe. ` 


D x SZ Or. 

e 2 belgiſche Regierung hat das nicht getan.] CS wurden gezahlt für 50 Kllogtamm: für Wei 

Dieſem Bericht des belgifchen Generalſtabschefs iſt fol⸗ Sie W hr für 8 und edi ge: I. Rinder. Scl 
‚ende Notiz angehängt: wa . ze A. Ochſen: Lebend. Schlacht 
8 : ' Wee eee e 1 halten, gegen die ihr angeblich bekannte Abſicht eines gewicht: gewicht! 
„Als ich den General Grierſon wäbrend der Manöver 1906 deutſchen Einmarſches in Belgien militäriſche Abwehr⸗ a) bollfleifchige, ausgemäſt. höchsten Schlacht: M. M. b 
an, berfijerte er mir, daß die Reorganisation der englifchen maßnahmen im Einvernehmen mit dem engliſchen Generalítab| +. werte, die noch nicht gezogen haben (unge⸗ > oe 
Armee den Erfolg herbeiführe, daß nicht nur die Landung von zu treffen. Sie hat aber niemals auch nur den geringſten , ee IBD 2 
150000 Mann geſichert fei, ſondern daß hierdurch auch 0 Im Gi : ¡ b) vollfleiſchige ausgemaſtete im Alter don 2 
die Akti Ki Pg ae so | Verjud) gemacht, im Einvernehmen mit der deutſchen Regie⸗ hne 40-42 716 
A Aktion bi Heeres in einer kürzeren Zeit gewährleiſtet werde, rung oder mit den zuständigen militärifchen Stellen in Deuiſch⸗⸗ a unge fleifchige, nicht auögemäftete und E E VW 
"eren angenommen wurde. land Vorkehrungen auch gegen die Möglichkeit eines fran: ltere ausgemaſtete . wenn see 
e dem Schriftſtück findet ſich noch der folgende Rand⸗ zöſiſch⸗engliſchen Einmarſches in Belgien zu ireffen, trotzdem 2 112 e gut genährte ältere. bis 30 WW 

ei ? y fie von den in biejer Hinſicht beſtehenden Abſichten ) your iſchige, ausgewachſ. t. Schlacht⸗ ` 
ee Ge ee Fe een qu'aprés la | der Dreiverbandsmächte, wie das aufgefundene Material Ei ae . Ert > o 2 0 

: F x Y d KR SC bi 
3 FS? ` [beweift enau unterrichtet war. Die belgiſche Res] b) vollflerfdhige Bun Ee 
Welche Bewandtnis es hiermit hatte erhellt aus einer im Al 8 5 gi 5 


Koetz CTT e i it von vornherein entſchloſſen, fi 
belgiſchen Miniſterium des Außeren aufgefundenen Aufzeichnung Gre 8 a . ki ee 18 
über eine Unterredung des Nachfolgers des Oberſtleutnants mit ihnen gemeinſame Sache zu machen. 
Barnardiſton, des engliſchen Militärattachés in Brüſſel Oberſt⸗ Da es zu dem Verleumdungsſyſtem unſerer G egner 
gege ne mit ben belgifdjen Generalſtabschef General gehört, . Tatſachen einfach abzuleugnen, ſo hat die 
JJV 
and des Grafen von der Straaten, Direktor im belgiſchen falſimiliert der Offentlichkeit übergeben und zur Kenntnis der 
Le des Äußeren, mit dem Vermerk „Confidentielle“ Regierungen der neutralen Staaten bringen laſſen. g 
verſehen und lautet in der Überſetzung folgendermaßen: 


Set alle Militärattache hat den Wunſch ausgeſprochen, Der | Anſchluß Portugals an den 


KL 
sen General Jungbluth zu ſehen. Die Herren haben ſich am b d 
23. April getroffen. Dreiver an , 

Der Oberſtleutnant hat dem General geſagt, daß England Liſſabon, 25. November. („Agence Havas“.) Die Preſſe billigt 
emſtande ſei, eine Armee auf den Kontinent zu ſchicken, die aus einſtimmig das Gefeg. durch das die portugieſiſche Regierung zu einem 
6 Diviſionen Infantrie und aus 8 Brigaden Kavallerie — insge⸗militäriſchen Eingreifen in den europäiſchen Krieg ermächtigt wird. 
ſamt aus 160 000 Mann — beſtehe. England habe außerdem alles 
Notwendige, um ſein Inſelreich zu verteidigen. Alles fei 


bereit. Die englifde Regierung hätte während der Die Kämpfe in Kaufafien. 


letzten Ereigniſſe unmittelbar eine Landung bei uns vorge- 


: e . Deet ` 

©) mittlere Majte und beſte Eauglälder.. 1-07 ml — 

d) geringere Maſt⸗ und gute Saugtälber . — . 

PS Liz S ugtálóer zs ses Zeea e 29—34 58—68 
III. Schafe. 


A. Stallmaſiſchale: GE 
a) Maſtlämmer = jüngere Maithammel . 45—47 91-98 5 
b) ältere Maſthammel geringere Maſtlämmer E ar 
) gr 1 5 SC äech eet 35—40 7 2 2 
e) mäßig genährte Hammel un ZEN 
(Rergidafey ß „„ 82-35. 64 

B. Weidemaſtſchaſe: e 


GE 2 : . 4 ¡MAME : eT Gis — ker 
nommen, ſelbſt wenn wir keine Hilfe verlangt Hauptquartiers. Die Fortdauer des ſchlechten Wetters an der kauka⸗ 5 geringere Lämmer und Schafe — Gen 
batten. Der General hat eingewandt, daß dazu unſere Zu⸗ at ett lé für a an Pad ra Bei, BER NL 5 150 bu ied ed i 
Wi EEN E ergi e "tet gebirgigen Gegenden auf. 2 ie Ruſſen i renz⸗ vollfleiſchige über 120 bi 0 

daß zung notmendig fei. Der Militärattach hat geantwortet, litetlungen. Unſere Truppen, die in ber Gegend des Tſchorot einge 2 800 Pfund gebendgewic . . . 54-88 68—73 
daß er das wijje, aber da wir nicht imſtande ſeien, die drungen waren. haben Morgut beſetzt und den Tſchorok in der Nähe 


Deutſchen abzuhalten, durch uneſr Land zu marſchieren, von Burtſchika überſchritten. Sie haben dieſe Stellung erobert und 
fo hätte England feine Truppen in Be lgien auf jeden bei dieſen Bewegungen mehrere Schnellfeuer gefchütz e. 
Fall gelandet. E Ambulanz mit allem Zubehör, zwei Automobile 1 00 Zug: 


b) vollfleiſchige über 100 bis 120 Kg. (200 
bis 240 Mund) Lebendge wicht 
c) e Cil e über 80 bis 100 Kg. (160 


fers d Ariilletemunit ie eine I D UBA" sa 200 {ey gy ware eg 7—50 
Was den Ort der Landung anlangt, fo hat ſich der Militär. ai 4 5 = und Artilleriemunition fomie eine Menge Dynamit ere d) Ee g i8 d Dé ur 3 
attache darüber nicht deutlich ausgeſprochen; er hat geſagt, daß e) Sauen und geſchnittene Eber 42—44 
die Küſte ziemlich lang ſei, aber der General weiß, daß Herr 


f) Fettſchweine über 150 g. (3 Zentner) 
en ana ale how ah 60—64 


Geſchäftsgang: Langſam, , ae 

Ausfuhr nach Oberſchleſien: 589 Rinder, 564 Schweine, Kä 1 
ber, — Schafe; Ausfuhr nach Mittel⸗ und Niederſchleſien: — Ri 4 
77 Schweine, 27 Kälber, — Schaſe; Ausfuhr nach Ee „ 
5 Rinder, — Schweine, — Kälber, — Schafe; Ausfuhr na SIDE er 
deutſchland: 10 Rinder, — Schweine, — Kälber, — Schafe; Kälber 
kauft nach anderen Plägen: — Rinder. — Schwein, — déi" 
— Schaje; Überſtand verbleiben: — Rinder, — Schweine, — 2 
24 Schafe. 


Bridge während der Oſterfeiertage von Oſtende aus tägliche Be⸗ Die Kämpfe am perſiſchen 


ſuche in Zeebrügge gemacht hat. ` ‘ 
Der General hat hinzugefügt, daß wir übrigens vollkommen Meerbuſen. 


Gere Loge ſeien, die Deutſchn zu hindern, durch Belgien zu mar⸗ Konftantinopel, 25. Noveniber. Ein amtlicher Bericht des 


| 7 KEN Hauptquartiers beſagt: Nach dem Kampf an der Küſte von 

die “it en bie coe Gei dei englische Sie Baſſorah am 19. November, der mit großen Verluſten an 
VE a . » ia li it , It 
gira g die Absicht hatte, im Falle eines deu cheſtangöſiſchen Toten und Verwundeten auf engliſcher Seite endete, erhielt 


: 8 8785 > > ! Ta der Feind Verſtärkungen und rückte unter dem Schutze des 
ieges, ſofort mit ihren Truppen in Belgien einzurücken, | Feuers feiner Kauonenboote langſam den Fluß entlang vor. Une 


] H 7 E ein Jahrzehnt verjüngt worden. Er hat wieder ganz jugend⸗ 
Ueber Kaijer Wilhelm um Haupt: liches Ausſehen und zufriedenen Geſichtsausdruck und ein etwas f 
ſpöttiſches Lächeln wie font. Er muß ſich offenbar an den Krieg 

uartier gewöhnt haben. Der Kaiſer bewohnt ein Patrizierhaus, + ze 

berichtet der Rriegstorrejpondent  Cabafino - Renda des Sofmarihall Frhr. v. Reiſchach in 24 Stunden in eine recht ber 
» Giornale D Italia“. Nachbem er die Bee Organi⸗ gueme Reſidenz verwandelt hat. Das Gefolge des Kaiſers it 
ſation in allen Einzelheiten geſchildert, kommt er auf den klein. Es zählt nur elf Flügeladjutanten und Funktionäre ſowie 


m Dee 
daß Straßen, 


T-S 
vo 


¡ 5 EE f ¡fp | Den Leibarzt Dr. v. Ilberg. Auch die Zahl der Reitpferde, Tote 
Kaiſe i i : a 
SH r zu ſprechen, der, wenn er nicht gerade abweſend it, Wagenpferde und Autos, welch letztere vollſtändig grau ſind, wie é jad 4 
en Beratungen faſt immer anwohne, ohne aber feine perſön⸗ dee Ne N $ : 17 8 : dt: 28 
liche Anſicht irgendwie durchſetzen zu wollen Cabaſino⸗ alle Militärautos, iſt nur klein. Obſchon die Kaiſervilla, wie y $ re 
Renda erzählt: g [der Kaiſer ſelbſt natürlich unter ſtrengſtem Polizeiſchutz ſteht, KE 

. f 98 LIES II. 8 lei em d 

Der Kaiſer nehme an den Beratungen wie alle anderen Ge» Ke 5 e E 1 bg Ar N und 

nerale teil, ohne entſcheidenden Einfluß zu beanſpruchen, nicht 5 


: EN 5 g o 20 ze [mit Kindern ſcherzen, und er war dabei jo aufgeräumt wie je. 
einmal in ſolchen Fragen, wo er beſondere Kompetenz beſitze, wie Die nicht genannte franzöſiſche Stadt, wo das Hauptquartier 
denn Wilhelm II. bekanntlich ein ausgezeichneter Kenner der ſeinen Sitz hat, iſt in ihrer vornehmen Ruhe ein Klein⸗Berlin 
Taktik fei. Als letzthin in einer Sitzung des Großen Generale geworden, wo ſich das Leben Klein-Berlins abspielt. Aber es 
ſtabes ein rein taktiſches Problem erörtert und gegen die Anſicht IR" ſchließt Cabafino, „eine kleine Welt, die von tiefſtem Ernſte, rti 
des Kaiſers gelöſt wurde. ſagte der Kaiſer einfach: „Ich bin von unerſchütterlichem Willen, von einem Eifer durchdrungen 
anderer Anſicht, aber Taktik iſt Meinungsſache.“ Sehr häufig ift, der nichts von dem häßlichen Zuge eines Eroberungskrieges de 
begibt der Kaiſer ſich zu den Truppen erſter Linie, und das ſind an ſich hat. und nie habe ich deutlicher als hier empfunden, daß 0 
für ihn Tage und Nächte voll Entbehrung, denn er nimmt nichts die Deutſchen nach Frankreich marſchiert find, um Deutſchland 
mit ſich und reiſt wie jeder einfache General. „Das Leben im zu erobern.“ 

Felde bekommt dem Kaiſer ſo gut, daß er zehn Jahre jün ger y 

geworden. Seit dem Kriegsausbruch,“ ſchreibt der Korreſpondent, 2 5 y 

SE den Kaiſer in Berlin dreimal. Am hiſtoriſchen Tage des Die ruſſiſche Verwaltung in Polen 
1. Auguſt, als er von Potsdam nach Berlin zurückkehrte, dann : ER : e 225 e 
ein paar Stunden ſpäter, als er ſeine Rede an das Volk hielt.] kennzeichnet i 1 in der „Frkf. Ztg.“ durch einige ü 
Endlich am 16. Auguſt, als er ing Feld reiſte. Jedesmal fiel] ſehr 5 e de fa yon: 0 ; len gelebt 
mir der harte ftählerne. tragische Yusdrud ſeines kühnen Ge- wolle e all die kaufen Friebe sten hin 15 Ait jeden 
ſichts auf, in dem ſelbſt bei leidenſchaftlichſter Volksbegeiſterung Tag boten, ich müßte viele dicke Folianten füllen. Immerhin 
kein Muskel zuckte oder auch nur das blaſſeſte Lächeln erſchien. mögen einige Fälle hervorgehoben werden, wobei ich betonen muß 
Der Wilhelm, den ich im Hauptquartier jah, war ein ganz an- daß es Dë keineswegs um paar iich Aden d handel. 
buten ai ed der Kaifer von früher, der Kalfer ber|bielmehr um e fe ee fie figs liegen fe zt: 
guten Tage. Das war der Kater, der unſer Land in Freud! drängen. 2 A sag ¢ 


lich 
de. Der Bent 
lte, durch 
ür jeden DU 


x D 
an einen die! 
amen den (GT, 


önen „Helenenparkes“ in Lodz woll. 


m Gaſthaus des ſchön A d 
ein betrunkener deter izier ſeine Rechnung nick: bezahlen . 
wurde von den Kellnern hinausgeworfen. Kein Menſch Wiele? 
19 weiter um den Zwiſchenfall, denn derartige Dinge ere len; 
d ten 


i 


It der Zenſor Bast Lodz. Alle dort eticheinenden ja des rane A iegmal iat 1 5 ES — den yes acht 
nd Leid Bet N 3 die galt der Zenſor Paskal do. € dort nen der Hinausgeworfene kam nämlich wieder und mit ihm kame e 
= cid beſuchte, der nach der Sataftrophe von Abu a, als die bolniſchen und deutſchen Zeitungen waren ihm anne er Roja sen, Bie er herbcigeholt halte, wed es begann Ge vegelre® 
Franzoſen und Engländer das italieniſche Heer frohlockend mit ſprang mit ihnen um, wie er gerade bei Laune war und wie er — ; \ 


Schießerei, bei der es Tote und Verwundete gab. Die zn 
wurden in aller Stille beerdigt, die Verwundeten kamen ie 
Spital, — um dem Ganzen aber die Krone aufzujehen, verge 
die Polſzei den Wirt und die Kellner, denen obendrein ein Pr 
wegen Aalruhrs gemacht wurde. Der heldenhafte Kelokeulcutn 


war Kronzeuge. 


Schimpf und Hohn bedeckten, mit ſeierlichem Prunk nach Rom] Geld benötigte. Beſonders hatte er es auf die deutſche „Lodzer 
kam, um Italien und dem italieniſchen Heere ſeine Achtung und ie „ dee 
ein 77 te 12 Zr de, Ha) UI. 

peut Vertrauen zu beweiſen. Der Kaiſer, den die franzöſiſchen gab es neue Anzapfungen, denn einmal benötigte er ein Paar neue 
und engliſchen Blätter ſchlaflos, gealtert, niedergebrochen ſchil⸗ Stiefel, ein anderes Mal wollte ſeine Frau einen neuen Hut 
dern, macht im Gegenteil wirklich den Eindruck, als wäre er um haben, einmal verlangte er fogar einen Zuſchuß au den Überjieh- 


— 


E Pofener Tageblatt. +— 


San Erich Schmökel, Selluow, Kr. Kolberg, ſchwer vw. Kan. ] nicki, Rudach, Kr. Thorn, dm. Reſ. Auguſt Fehrmann, 
Joſcph Schmiegel, Behle, Kr. Czarnikau, l. vw. Kan. Joe Krummenſee, Kr. Schlochau, vm. 

annes Teske, Darkow, Kr. Belgrad, l. bw. Kan. Joſeph Füſilier⸗Regiment Nr. 37, Krotoſchin, Jarotſchin. (Bericht 
2li3al, Goßlershof, Kr. nin, gefallen. Fahrer Stanislaus gung früherer Angaben.] Füs. Hermann Beier, Zodel, Kr. 
Konkolewski, Turoſtowo, Kr. Gneſen, gefallen. Görlitz, bisher um, iſt vw. Ref. Johann Bruder, Dzionchow 

Jußartillerie-Regiment Nr. 16, 1. Bataillon, Müllheim in] Kr. Koſchmin, bisher bm., iſt vw. Füs. Max Deter, Berlin 
8 en. 4, en Kan. Bernhard Lawrenz, Oliva, Kreis äer? dung im un . del Ni ec 
Danziger Höhe, L vw. r. Brieg bisher Dm. iſt vw. Füſ. Hermann Ju ft, Wilhelm 

„Jußarti Regi i „aue, Kr. Liſſa, bisher bm., ijt vw. Ref, Wilhelm Kornblum 
see SO Een, bé 16, Diesen WS: | a Schönau, Kr. Pr.-Dolland, bláber ber. iſt ow. Reſ. Paul Kut 
8. Batterie: Kan Andreas Bods, Dakoryfuhe, Kr. Grätz, l.[ſchins ki, Ließau, Kr. „Marienburg, bisher vm, ijt vw. Rei 
vw. — Verſtorben infolge Krankheit! Leutn. der Reſ. der 8. Bate oe ne ah en, ay en „ SE 

; ¡ k . Ref. Franz $ ; ee „ bishe 
. a Kate 3. Jeldlompagnie: Vaur⸗ Bist tft vw. EC Valente N ae on wr. EA 
102 1 riled Wis Sei? Bernhard Lange, Lange a Sa bisher SNE E WEE 
alde, Kr. Kramsberg, ſchwer vw. 

1. Pionier⸗Bataillon Nr. 8, Koblenz. 2. Feld⸗Kompagnie: 11 
Vizefeldw. der Reſ. Georg Waſilewski, Graudenz, L vw. B 
Reſ. Leon Woznieky, Mülkowo, Kr. Czarnikau, om 
1, Bionier-Bataillon Nr. 16, Meg. Berl: Paul Fraſe, 


(Schluß.) 

4 Reſerve-Infanterie⸗Regiment Nr. 76. 5. Kompagnie: Geir. 
paul Berfrer, Obertallbude, Kr. Karthaus, I. vw. Ref. Un: 
pitas Kurc, Bieniew, Kr. Oſtrowo, l. bw. Reſ. Paul Ste bd | Bad 
gt. Elbing, ſchwer vw. Reſ. Johann Lyto, Ponnain, Kreis 
empen, vm, 1. 17. 9. 14. — 6. Kompagnie: him. Franz 
adziong, Rakowiz, Kr. Marienwerder, l. vw. Reſ. Felix 
Hest crowics, Poſen, gefallen. — 7. Kompagnie: el. 
¿cent Sannaben, Piſtarke, Kr. Schwetz, vw. Wehr 
Sultan W Mam Sullenſchin, Kr. Karthaus, vw. Wehrm 
) Slarislaus Nowak, Zirke, Kr. Birnbaum, vw. Wehrm. Her- 
dann Helm, Liepe, Kr. Kolmar, bm. — 5. e ap Wehr ⸗ 
ann Bingent Lemanczyk, Gr ⸗Konarzin, Kr. Sd) 

e Jufanterie⸗Regiment Nr. 98, Reh 

lx Berfomwsti, Mirſtadt, Kr. Polen. L vw. Musk. Peter 
10795. Kaſſok, Kr. Kempen, I. ow. Must. Johann Kacze 


Zempelburg, Kr. Flatow, gefallen. Reſ. Adolf Anders, Giero- 
zewice. Kr. Oſtrowo, l. vw. Mel. Peter Kaſol ka, Boſzencice, 
Kr. Koſchmin, ſchwer vw. Rel, Johann Nowacti, Wilichowo, 
Kr. Schmiegel, l. ow. Gefr. der Rel. Johann Graslewitz, 
Kurnik, Kr. Schrimm, ſchwer vw. Rei. Bartholomäus Grauſch 
3 RR Penzlowo, Kr. Filehne, l. vw. Ref, Adam Piwecki, Neue 
149, Schneidemühl. Berichtiaun⸗Kramzig. Kr. Bomſt, l vw. Reſ Anton Kaczmarek, Kara⸗ 
Albert Abendrot h. Wiffulke. dowo, r. Rawitſch l. vw. ! 
Pionier-Pegiment Nr. 25, Mainz. 1. Feld⸗Kompagnie: Unter⸗ 


4. Komp.: Unteroff. Kaſimir v. Kuczkowski, Gneſen, om. 
Wehrm. Franz Kwasniewski, Rathenfelde, Kr. Koſten, in⸗ 


Mejerve-Infanterie-Megiment Nr. 39, Geldern. 2. Komp.: 
ei, Alex Zycks ki, Duſchnik, Kr. Samter, tot. Rel. Anton 


ny : 8 > D d y ‘ d | ` d r Oolerkoe Sr E BR L Tee 
ON Pad che dt 9 e it e KE Gi d Michael Janas Helmus, Sir. Samter, l. vw, Pion. Joſef ont ll a oo or Bei 1 5 nl 
ER Arnold Cd Neu- iim, zeiten KC a y oed kong e Br-Ctargard, ſchwer bw. 5 Gr.-Sonojad, Ste, Strasburg, vm. Reſ. Martin Fares i- 
DE ts er vm. iſt geſtorben Rei, Karl Schwarz, Bergen, Rügen Pionier-Balaillon Nr 26, Graudenz. 2. en e niew ek Biezdrowo. Kr. Samter, vm. — 2. Bataillon, Zäite 


Pion. Martin Klep.s, Berlin, vm. feit 31. 8. b 
Pionier-Regiment Nr. 29, Poſen. 1. Bataillor. Wrgouner- 
wald bei Vareunes aum 2. und 3. 10. 14. 1. Feld⸗Kompagnie: 


Ben, Georg Hertzberg, Gr.⸗Weſtphalen. Meftpr.. nefallen, |! 
eerd 


Geber vw, it geſtorben. Reſ. Johann Schütt, Hammu, 
ein 


Fein, Flatow, bisher vw. if geſtorben. Reſ. Otto Kling⸗ 
eil, Brotzen, Dt.⸗Krone, nicht gefallen, ſondern im Lazarett. 


Landwehr⸗Jufanterie⸗Regiment Nr. 52, Kottbus Kroſſen. 
Guben. erich gung früherer Angaben.) Wehrm. Wladislaus 
Widrinsky (Wieczynski), Parjenowo, Kr. Poſen, bisher 1, 
iſt tot, Wehrm. Leo Nathanſohn, Hammerſtein, Kr. Schlo- 

au, bisher pm. befindet ſich wieder bei der Truppe. Wehrm. 
Bernhard Delewsty, Wieſenwald, Kr. Stargard, bisher, vm. 
befindet ſich im Lazarett. Wehrm. Michael Cerekwie hi, 
Raſchkow, Kr. Abelnau. bisher vm., befindet ſich wieder. bei der 
Truppe. Wehrm. Gottfried Ehlert, Gr.⸗Stoboy, Kr. Elbing, 
bisher vm., befindet fic) wieder bei der Truppe. 


1 CA tft gefallen. Rei. Simon Frankowiak, Szempin 
Sky, nicht gefallen, ſondern vw. Ref. Theodor Stumpf, 


Tomeßzik. Neudorf. Krotoschin, bisher wë Tt gestorben. 
gay Neſerve⸗ Inf ⸗ Regiment. Metz. Berichtigung früherer Au⸗ 
Ben. Ref. Janatz Manna, Kowolla, Kr. Karthaus, bisher 

2. ift vw. Wel. Andreas Raplata, Wystotih, Kr. Koſten, 

nicht gefallen, ſondern bro. 

y Reſerve⸗Jäger Bataillon Nr. 11. Marburg. 1. Kompagnie: 
Dur Johannes Rokezinski, Groß⸗Zündern, Danzig. I. vw. 
er 3. Lompagnie: Vizefeldw. Ludwig Febltamm, Oliva, Dan- @ 
Mer Höhe vm. 

am Jlanen-Megiment “= 1. Erſatz⸗Eskadron Militſch Rolo] | 


14 Gefr. Richard Haine, Krobnitz, Görlitz, ow. Bomit, l. bw. Pion, Rudolf Maver, Hamburg, l. vw. Pion 
Bernhard Reuter, Gronau, Kr. Whans. L vw. Pion. Hubert 


er Se, Franz. Bandura, Goleiewo, Rawitſch vw Rel. Paul 
Tillmildh, Arnsdorf, Górlig, vw. Neſ. Ewald Schröterſchnettker, Laugern. Kr. Lüdinahauſen I. vw. Bion. Wil: 
helm Wölk, Dortmund, l. vw. Pion. Moritz Seel. Gitene 


gh Bruno: Hirſchberg, bm. d : G 
roth, Dillkreis l. vw. Gefr. Hamann, gefallen. — 2 Feld⸗ 
Jompagnie: (ci, der Ref. Auguſt Rettfowik, Altenderne, 
Nieberbeder, Str. Dortmund, gefallen. Pizeſeldw. der Rel. Off⸗ 
Stellvertreter Philipp Schumacher, Mainz. L vw a 
‚Pionier-Hegiment Nr. 31. 2. Garde-Reſerve⸗Kompagnie. 
Berlin. Pion. Konrad Halbe, Pickel, Kr. Marienburg, ſchwer 
verw. f 


Mainz, fallen. Pionier Adolf Rübis, Ra witſch 
gefallen. ion. Heinrich Teiwes Altenhagen, Kr. Springe, 
efallen. Gefr. Guſtav Klebow Arnswalde, Frankfurt a, 


* Franz Ratajezal zſarskie, Kr. Schrimm, tot. Musk. Joſef 


uijentbal, Kr. Schildberg, vw. Musk. Kaſpar 
Bartkowigk, Chalawy, Kr. Schrimm, vw. Rei, Martin 


q Warzenau. Kr. Witkowo vm. Ref. Wilhelm Korte, Reine 
Fön, em. Neſ. Chriſtian Kröger, Herbram, Kr. Büren, bm. 
Löniostög. Oskar Petzold, Schönberg. DA. Kr. Haben, 
Koniosjäg. Wilhelm Haniſch, Seedorf, Grünberg, pm. Ref 


as 2. Armeekorps, Gneſen. Dem⸗ 
* 9. und Chodeez am 1. 10, 14. übers. 


Friedrichsheim. Kr. Gneſen, vm Reit. 
zarienfelde, Kr. ee vm. Reit. 
i, Gozuchowo, Kr. i 
wsti, Podolin, Kr. Won 


e 
. Rei. Albert Sawacki, Schönfeld, Kr. Konitz, tot. Rel. 
— Gr Susersii Oſtodziny, Kr Jarotſchin, vw. Mei. 
Sächſche Nerluſtliſte Nr. 39, Së Mikola eien Zac, ge er a WW ¢ We mite 
6. Inſanterie⸗Regiment Nr. 105, Straßburg. 6 Kompagnie: Dziniauen. „ el. “ 
Soldat ler VBrejda aus Jeſtwa, Kr. Schildberg, fiber vw | Salgansti, Zazierk, Kr. Schubin, vw. Wei. Franz d Fe 
— 7, Kompagnie: Rei, Thomas Glowzak aus Dagowo, Kr. 
Schrimm., ſchwer vw., Bruſt. 
7. Infanterie-Regiment Nr. 106. Leipzig 2. Kompagnie: 


N 


Ref Johann Joſef Stenzel, aus Nieded, Kr. Karthaus, ge 
fallen. » : 


Sächſiſche Verluſtliſte Nr. 40, 

6. Xnfanterie-Regiment Nr. 105, Straßburg. 11. Komp.: 
Soldat Franz Macıejewsti, Bomblin, Prov. Poſen, l. vw. 

15. Xufanterie-Regiment Nr. 11. Chemnitz. 2 Kompagnie. 
Soldat Kurt Tſchis kale, Rawitih, J. vw. — 3. Komp.: Ref. 
Joſef Spycha la, "pain, Kr. Birnbaum, l. vw. — 4, Komp.: 
e Wilhelm Otto Bohn, Jaſtrow, Bez. Marienwerder, 
ſchwer vw. 
S 5, Feldurtiflevie-Vegiment Nr. 64 Pirna. 4. Batterie: Unter. | De RT: rotſchin, 2 : 
a 5 me, Rudolf Ernſt Maciejemsti Dombrowo, Kr. Kroto- |Doruthotf, Kr. Schildberg, ſchw. vw. Rej. Rochus e AE 
, . bw. Drun, l. om. 
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Blo 
SC 


ard 


Rat, “ply. Beer EE wi? KE wel? KC 
Heit. j ij Schwendrowski, Dombrowo, Kr. Kroto „ vw. 5 

E . „Kr. Konig, I. vw. Mel. Sobann Lan. 
SC te e Aus der Verluſtliſte Nr. 61. 7 WA EE, om Eé, 


E eb, . 
Mobile Etappen-Kommandantur Nr. 1 des 17, Armectorps, | Deutſch⸗Preſſe, Kr. Some l. bw. Must Franz Racz- 
Danzig. Wehrm. Heinrich Treder, Semlin, Kr. Karthaus, [mare tk. Seide. Kr. Goſtyn, J. dw. Musk. Czeslaus Olſzew ti, 
tödlich verunglückt. ofen, l. vw. — 7. Ko 


mp.: 7 t 
Sanbwehr.Snipeltion, Bromberg. Schanzenarbeiter Robert | Mr. Rawitſch, der Reſ. Joſef Czajkowski, Melanowo, Kr, 


Sack, verſtor 8 f ‘ 
Lehr. Inſauterie-Regiment, Potsdam. 9. Komp.: Gefr. Paul seg he 3 lert tt Beine Br 1 d de Must 


Groß, Pr.⸗Stargard, vw. E d 

d ; : F 4 Lucian VDarcionSti Burzyn, Kr. Koſten, l. pm. Rei. Michael 
© ien Met ege Major von Byerw i Rota sei, Raſchtow, Kr. Abelnau, ſchw. vw. Rel. Michael 

a race Nr. 12, Frankfurt a. O. 6. Komp.: E 
Gren. Thomas Pietrzai, Olizowa, om. Gren. Michael] tow sti, Tursto, Kr. Pleiden, vm. — 8. Komp.; Rel. Johann 
Strony, Krzylowo, vm. — 7. Komp.: et, Vinzent Fertig, i 4 ‘ i E 
Lawica, vm. „Kobylarnia Kr. Birnbaum, ſchw. vw. Musk. Bernhard 

> et Nr. 14, Bromberg. Rei. Römfuß[Schopinski, Prauſt, Kr. Danzig, l ow. Musk. Stanislaus 
bermi 


Reſerve⸗Jufanterie-Regiment Nr. 15, Minden, Bielefeld, . bw. 5 
Detmold. 4. Komp.: lbw. Julius Bergte, Buſchwinkel, Kr. Gösgau, Kr. Thorn, l. bw. Reſ. Miecisſaus Legows ki, Kroto- 
Schlochau, ſchw. vw. Ref. Nikodemus Bartſch, Wronke, vw. —ſchin, ſchw. vw. Rei, Valentin Wachowski, Köbnitz, Kreis 
Ke ` DM p 8 Maſchinengewehr⸗Komp.: Reſ. Peter Janczak, Krzyzauski, Kr.] Bomſt, l. vw. Rei Stanislaus Cepa, Hoymsthal, Kr. Kroto 
Fla Zußartillerie Regiment Nr. 15. 1. Bataillon Bromberg. Goſtyn, l. vw. — 8. Kompagnie: Musk. Bruno Spychals ki, ſchin, bm. Rej. Jobann Czerwinski. Rzepkizno, Kr. Tuchel, 
2% geen vom 13. bis 17. Perrug am 17. und Valny am 23. und Schwechatowo. Kr. Schwetz L vio, — 12. Komp.: Wehrm. Edmund 
AÑA Nice 14. 1. Batterie: Leutn. Berger ſchwer vw. Unteroff.][ Dorn, Schloß⸗Hauland, Kr. Bromberg, vm. 
KE ei. Lewin. Lebnar, Kr. Neuſtadt, Weſtpr., gefallen. Kan. Inſanterie-Regiment Nr. 18, Oſterode. 5, Komp.: Must. 
. Ey Um Wulf, Kamig, Kr. ‚Berbit. l. vw. Obgfr. Eduard obann. Dor dow ki Straſchin, *. Danz Höhe chw. ow. 1 y 
Te Ald, Schwinge, Kr. Grimmen ſchwer vw. Tromp. Franz ust, Ernit Kalien. Neukirch Kr. Elbing, J. vv. — K Komp.: Tr. Strelno, L vw. Gefr. Wilhelm Domke, Petrawe, Ky 
a De Torgelow, Kr, Ueckermünde ſchwer vw. Kan. Gefr. Richard Trauſchke. Djiembowo, Kr. Kolmar, l. vw. Samter, vm. ot 
Sſterf e em der Berlin, 1 pw. San Ger, Ferm daß, 7. Komp.: Leutn. d. Rei. Karl Juncker, Kurowo, Kr. Grätz, Infanterie Regiment Rr. 66, Magdeburg. (Berichtigung 
N r de, Kr. Neuftettin, ſchwer vw. Lan. SE SERA ſchw. pw. Visefelbw. Richard Schütz, Lubiſchow, Kr. Pr.-Star- früherer Angaben.) Musk. Anion Michalgk. Groß⸗Sikierk 
Neu Ou. Kr. Kolmar i. P. gefallen. Gefr. A ai M ü n cho w arb, tot. Musk Ernſt Raatz Korritopo Kr. Schwetz, tot. Kr. Schroda, bisher om. iit vw. Musk. Bronislaus Nowa EI, 
DG Ke Ze le ser ve: I Be v 9 LNS nteroff. Oslar Brauer, Pollenſchin, Kr. Karthaus, ſchw. vi. | Antoniewo Kr. Czarnikau, bisher vm, Ht vw. Musk. Arthur 

¡ gun, N Friedrich Fublbriigne, gd git: Kr. Neu⸗ Sech, Jeſef Seitowski, Neumark, Kr. Stubm, ſchw. vw. Schultz, Promberg. bisher vm. iit im Lazarett. Musk. May 


dartillerie⸗-Regiment Nr. 5, Sprottau. Verſtorben in. 
ranfheit. Re E. Mai. ft tie 


Wen ela lente Regiment Nr. 6. Breslau, 5. Batterie: Gef. 

einhold E holgel, Rawitſch, ſchwer vw. 

4 Sengunglerbe.Seldartilferie-Reniment Nr. 14, Münſter. 4 fah⸗ 
de . Reſ. Johann Za], Margaretendorf, Kr. Proto- 


H 


gay Jeldartillerie-Regiment Nr. 41, Slogan, Berichtigung frühe- 
Rip, "aaben. San, der Ref. Alfred Horn, Kl.⸗Kruchau, Kreis 
Be IR bisher vm. iſt vw. Fahrer Willy Lehmann, Berna, 
s CLauban, bisher vw., ift geſtorben. 

BR, Seldartiferie-Negiment Nr 80. 2 Batterie: Kan. Qubivia 
Ñ zu bath, Oſterwitt, Kr. Marienwerder, ſchwer vw. 


Sf Pubartitferie-Reaiment Nr. 13, 2. Batterie Kan. Michael 
R 0 tora, Swadzim, Kr. Pojen. ſchwer vw. — 4. Batterie: 
ANA Sar Michael Makowski, Eliſenhof, Kr. Koſchmin, ſchwer vw. 
KZ leich Bladistaus Pyſzezynski, Gr.⸗Sucherenz, Kr. Schubin, 


vw. Kan Wilh. Lücke, Küddowthal, Kr. Kolmar i. N. 


dal, § H "Must. Auguſt Kaufmann, Stubm, „ bw. — 8. Komp.: ][Tonn, Zakrzewo, Kr. Vojen, bisher vm., iſt vw. d 
Ki. Wee ran. Robert German, e WW k wm {Rel Anton Sow ji gti, Altmark, Kr. Stuhm, I. vw. Gefr. Füſilier⸗Regiment Nr. 73, Hannover, 6. Komp.: Ref, Rein. 
ien rier Gi eer Spud, Sr, Berent, der d. R. Eduard Gomnig Lontora. Ar. Martemperter, J. bw. bard Sriegel ech Ar. Wirkh, Ih. ow. 7, Komp.: 
Fan. 6 Ah Georg Be SA eege E Kr. Malte "A gef Reſ. Stanisſaus W rot, Boauslawken. Kr. Thorn, l. vw. Neſ. Fritz Nentwich, Poſen, vm. Rel. Oskar Poti dhadli, 
Ae, Bertin De, Molina, Dës Set, Moller 201" Unteroff. d. R. Ernit Riri, Brulde, Kr. Stubm, 1. vw, Elbing, vm. — 8. Komp.: Ref. Franz Ute dt, Tempelbir Kr. 
bert Sr. Kolmar i. P., l. bt. yon: Erich Hampel. Schöne Infanterie-Regiment Nr. 20. Wittenberg. 2. Komp.: Must. Flatow. om. Rei. Rochus Kaczmarek. Grudzielec, Kr. Ple⸗ 


L j d > a 4 E 
pn l. vw. G Rel. Erhard Daniel. Danzig, ſchwer] Viktor Piotrowski, Chorzemin, Kr. Bomit, I. vw. Musk. 
ann 3 Batterie: Gehe, Maul Wis te, Boifin, de Belgars, | Bruno Sotolowsti, ei Heer, ar. en to AR 
* hes Kan. Karl Tauchert, Zëirdon J. bw. Kan. Johan⸗4 Komp.: Musk. Jofef Podkowinski, Plo.Howsko, Kreis 
( Pardu ben. Midono Kr. Schubin, gefallen. Mei. August] Hohenſalza, L bw, ` : 
Bärenfaug Kr. Pillkallen, gefallen. Sere Sultan Ja⸗ Reſerve-Juſanterie-Regt. Nr. 31, Bremerhaven. 10. Komp.: 
tutbka i. Rußl. om. — 4. Batterie: Kan. Joſef Ezaja [Wehrm. Guſtav Tyburski, Banlauermühle, Kr. Schwetz, toi, 
™ Kr. Lauenburg, L vw. — Leichte Munitions⸗Kolonne: (et, Paul Kogkowski, Kolmar, tot. Webrm. Bruno Ja⸗ 


iden. l. vw. — 10. Komp.: Nef. Stanfslaus Groſgek, Boru, 
Kr. Bomſt, l. vw. Ref. Johann Bine yk, Liepnitz, Kr. Schlo⸗ 
dau, om. Ref. Franz Broda, Kolonie Salnia. Kr. Krotoſchin, 
vm. — 11. Komp: Rei. Adolf Gol Neudorſ⸗Mühle, Kr. Schu, 
bin, um. Met, Thaddäus Zeyer, Mitznow, Kr. Schwetz, bm. 
Infanterie-Regiment Nr 76, Hamburg. 2. Lomp.:, Cinge, 
Freiw. Musk. Bernhard Sg rk, Mu EE EC 


